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Nehi-Varié té
Der Apfel

Ein Apfel fand sich auserwählt.

Von vielen Wünschen arg gequält,

hoffte er sehr, dass ihn mit Schale

naturgetreu ein Künstler male.

Auch war für ihn ein schöner Traum,

zu liegen unterm Weihnachtsbaum.

Dann wünschte er auf seinem Teller,

berühmt zu sein als Obstdarsteller

auf einer Bühne, gross und hell,
beim Apfelschuss von Wilhelm Teil.

Nach einem kurzen Apfelleben

mit Träumen, Wünschen, hehrem Streben,

verschwand er still und ohne Gruss

in einer Schüssel Apfelmus.

Gerd Karpe

Du mein Liebes
Du bist nass?

Okay, dann trockne ich dich.
Du bist schmutzig?

Okay, dann putze ich dich.
Du bist kalt?

Okay, dann bringe ich dich rein.
Du bist müde?

Okay, dami ruh dich aus.

Du stotterst?

Okay, dann melde ich dich zur
Spezialbehandlung an.

Dir geht die Luft aus?

Okay, dann fahren wir zur nächsten
Tankstelle und pumpen deine Reifen auf!

Ex und Hopp
Am ersten Januar wirfst du den alten Kalender weg.

Planst: Hofthungen. Sommer. Erfolge. Urlaub. Träume.
Wie am erstenJanuar vor einem Jahr

WolfBuchinger

WIDER-SPRUCHE

von Feux Renner

Sie haben ihre fragwürdigen Wünsche

wahr gemacht, bleiben mit
ihnen allerdings nicht wunschlos

glücklich, sondern - wie zu erwarten

und zu wünschen war - im
Wesentlichen allein.

Erstaunlicherweise bleiben unsere
Wünsche im Allgemeinen intakt -
bloss ihre Erfüllung geht vielfach
in die Hosen.

Mancher Wunsch ist nichts anderes

als das Déjà-vu einer verpassten
Gelegenheit.

Kreide in einer Blocher'schen
Schnauze ist wie ein Schwärm kleiner

Fische im Gebiss eines Hais.

Wünsch dir was! Schon Wünsche als solche
erweitern das Bewusstsein, was soll da noch
ihre Erfüllung?

fiimk ifM Ith)iM k dir

dmJi

MATTHIAS SCHWOERER

Weil sie nie sicher sein können,
ob sie gut daran tun, sich selber
für wunschlos glücklich zu halten,

fühlen sie sich genötigt, die
vermutete Anspruchsinflation bei
den wunschreich Unglücklichen
vorsorglich zusammenzustauchen.

Seit Jahren haben wir in der
Schweiz eine Blockade mit
spurenweise noch konstruktiven
Elementen zu beklagen. Dass wir in
diesem Fahrwasser allmählich in
eine nur noch destruktive Blockade

hineinschlittern würden, war
leider zu erwarten.

Verschiebungen im Wechselspiel
komplementärer Mentalitäten:
Schockartiger Mutismus bei den
Parteien der Mitte - und Kolumne

um Kolumne spuckende
Giftzwerge auf Seiten der rechtesten
Rechten.
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